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Zum Beginn des nenen Schuljahres. 


‚sum Namen des Herrn und zu jeiner Ehre haben wir an 20. September 
das neue Schuljahr begommen. Obwohl die Mißernte in verichtedenen Staaten 


‚ eine Abnahme der Schitlerzahl befürchten ließ, beläuft fich die Zahl unferer 


Studenten auf mindeitens achtzig, fo daß fich Sogar noch eine Kleine Zunahme 
gegen das Vorjahr feititellen läßt. Ehre den Eltern, denen die Zufunft ihrer 
tinder jo am Herzen liegt, daß te freudig auch Finanzielle Opfer auf Tich 
nehmen, um ihren Stindern die beitmögliche Ausbildung zu gewähren. 

‚shre Anztehungsfraft als ausgejprochen chriitliche NXehranitalt für 
Schüler deutjcher Eltern hat unsere Schule au im diefem Sabre bewährt. 
Sshre Studenten fommen nicht nur aus den Staaten des mittleren Weltens, 
120. n auch von den Slilitenitaaten des Atlantitchen forwoht wie des Stillen 

Dzeans. Selbit aus dem Staat New Norf mit feinen reichen Bildungsgelegen- 
beiten hat eine Schitlerin die weite Neife nach Nedfield gemacht. Was untere 
Antalt neben der allgemeinen Schulbildung der amerifanifchen höheren 
Schulen und neben der religiofen Erziehung im Getlte unferer deutjch- 
fongregationalen Semeinjchaft zu bieten bat, der ausgezeichnete deutiche 
Sprachunterricht, wie ihn Brot. S. Schulz mit feiner langjährigen Erfahrung 
und erprobten Methode allen Deutich Iprechenden Schülern erteilt, wird an 
(Hediegenheit und Grimdlichteit \icherlich bon. ferner anderen Schule gleicher 
Art übertroffeit. ä 

Das theologische Seminar, an defjen turjen gegenwärtig 15 Studenten 
teilnehmen (gegen 11 m % orjahr), hat einen wichtigen ortichritt au ver 
zeichnen durch die Hinzufügung eines vierten Studienjahres, in En 
vornehmlicd, eine Reihe von Cotlegefächern ‚gepflegt werden foll. In Wirflich- 
feit wird durch dieje Verlängerung der Studienzeit für unjere Seminartiten 
nur die achtjährige Studtendauer ee auf die jeder Graduierte eines 
amterifantichen College zuriifbliefen fann. Wenn man bedenft, daß die Aus- 
bildung der Prediger in Deutichland noch dret bi vier Sabre mehr erfordert, 
jo wird geivig niemand nit Recht behaupten fönnen, daß die Studiendaner 
für unfere finftigen Prediger zu lang bemejlen fei. Die Seminariiten, die den 
vierjährigen Studienfurfus erfolgreich durcdhmachen, erwerben dadurch den 
Srad eines Bachelor of Whilolopby: (Rh: B.), Jo daß unfre Sm Dal {onen aud) 
im diefer Hinsicht für ihre Zukunft niütgen fann.' IR. 

Die tın vergangenen Schuljahr eröffnete Norinalichule zur Ausbildung 
von Lehrern und Zehrerinnen, die ebenjo wie das Gotlege itaatlich anerfannt 
it, zählt 15 Kandidaten (gegen 6 im Vorjahre). Die vier eriten Graduerten 
des legten Schuljahres haben inzwiichen jchöne Stellungen gefunden. 


. N 


Einer der bedeutenditen Fortichritte des College iit die Neubelebung des 
Musiik-Departments durch die Anitelung einer Mufiflehrerin im Hauptamt 
und die durch günitige Umitände ermöglichte Eingliederung der metiten 
jungen Weufifitudenten von Nedfteld in die mufifaliiche Abteilung des College. 
Dadurch famen mit einem Schlage mehr als 50 itrebjanme junge Xeute aus 
der Stadt in engere Verbindung mit unferer Schule. Der Unterichied ziwiichen 
einjt und jekt wurde fchon deutlich fichtbar auf dem erjten furz nach Semteiter- 
beginn abgehaltenen Unterhaltungsabend, zu dem jich eine beträchtliche Zahl 
von Studenten aus der Stadt einfand, um an den trefflih ausgeiwählten 
Selellichaftsipielen teilzunehmen. 

Unfere neue Mufiflehrerin, MiR B. M. Stacfpole, die durch die Be- 
nrühungen don PBrafident Tiede gewonnen wurde, hat am Mujiffonjerva- 
torium in Oberlin, Ohio, graduiert und bringt ausgezeichnete Empfehlungen 
mit. Es tit die Vereinbarung getroffen, daß alle öffentlihen Voritellungen 
(recitals), die Mi Stacfpole mit ihren Schülern hält, ausihlieglih im 
College jtattfinden, wodurch die Anitalt ein Hauptmittelpunft des mujifaliichen 
Lebens don Nedfield werden wird. So hoffen wir, daß das innere Leben 
unferes College durch die planvolle Vilege der Mufif an Schönheit, Wärme 
und Anziehungskraft noch gewinnen wird. 

Yırch die äußere Umgebung der Anjtalt wird danf der hingebenden Arbeit 
von Bruder Keim und jeiner lieben Gattin immer jehöner. Zur Sommerzeit 
erfreuen grüner Rafen und prächtige Blumen das Auge des Bejuchers am 
Eingang des Wohn- wie auch des Schulgebäudes, jo dat auch in diefer Sinficht 
ein erfreulicher Sortichritt Tich unverfennbar geltend macht. 


linjere diesjährigen Staats-Sionferenzen und Nedfield College. 


Auf vier der diesjährigen Staatsfonferenzen, nämlich der Bacific- 
Stonferenz, in Montana, in Sid- und Nord-Dafota, fonnte Bräfident DO. °. 
TIiede iiber den Sortgang der höheren Lehranitalten unjerer deutich-Fongrega- 
tionalen Gemeinschaft zu Nedfteld berichten. Er fand auch auf den weiter von 
Medfteld entfernten Stonferenzen volles Veritandnis und Jo warme Sympathie 
fiir die Aufgaben unserer Anitalt, dab er froh und ermutigt aus dem fernen 
elten wieder heimfehrte. Die Konferenzen beichloljen, dag jede der ange- 
ichloffenen Gemeinden für die unvermeidlicen, durd die Einrichtung der 
Jeormalfchule entitandenen Mehrfoiten eine bejondere Kollefte abhalten folle. 
als alle Gemeinden den Beichluß ihrer Sionferenz freu ausfiihren, werden 
unjere Mebrauslagen im wefentlichen gedeckt fein. 

Darum die herzliche Bitte an unfere Sreunde: Zajlet uns nicht im Stich! 
Delfet uns mit der Brudertreue, die uns als Ehriiten und als Amerifaner 
deuticher Abfunft zieren Toll! Wenn ihr dem Setlande in der Zeit vor dem 
Meihnachtsieit zum Dank für feine Liebe durd euer Wohltun eine Freude 
bereiten wollt, dann vergeflet aud) eure Bflanzichule in Nedfield nicht. 


Wie Amerika jein Schulwefen anfbant. 
2, Fürforge für die Bilanzichufen der Prediger. 

E53 gibt viele Amerikaner, die nicht religiös find, aber diejenigen, die 
auf Religion etwas halten, nehmen es aud) ernit damit und bringen große 
Opfer für ihre Neberzeugung. Ein Beweis dafür jind die zahlreichen Seminare, 
in denen die Geiitlihen auf ihren Beruf vorbereitet werden. Unter dei 
Chrijten englifcher Zunge jpenden reiche Leute viele Hunderttaujende, ja 
Millionen für ihre Seminare. ES vergeht faum ein Monat, ohne daß die 
Blätter die Nachricht itber gewaltige Spenden für diefen Zmwec bringen, und 


unjer Bulletin hat darüber jchon- früher. intereffante Angaben veröffentlicht. 
Doc) fehlt beim Aufbau und: Unterhalt der Seminare auch die Gabe minder 
begitterter Chriiten und das Scherflein der armen Witive nicht. Es ift ja zu 
natürlich, daß aufrichtige, befehrte Christen, denen der Fortgang des Neiches 
Sottes am Herzen liegt, mit befonderer Vorliebe die Anjtalten unterjtüßen, 
aus denen die fiinftigen Seelforger: ihrer Gemeinschaft hervorgehen. 

Es sit mm der Sache Gottes ivie auch einer jeden Gemeinfchaft würdig, 
dab die Einrichtungen für ihre wichtigite Pflanzichule fo jorgfältig und ge- 
dDiegen, jo ziweefentiprechend umd dauerhaft getroffen werden, wie e3.nur 
möglich tit.. Dafür haben die praftifchen Amerifaner einen Weg gefunden, der 
ein Seminar für alle Zufunft in finanzieller Sinficht auf fichere Bafis Itellt, 
das find Die Brofeiluren- oder Lehrjtuhl-Stiftungen (professorships), die 
für den Unterhalt eines Seminarprofejfors auffommen und- dadurd dem 
verantivortlichen Board wie auch den Gemeinden einen Teil der Sorge ab- 
nehmen. Die größeren theologtihen Safultäten haben jolcher Stiftungen eine 
ganze Anzahl, aber auch viele Fleinere Seminare erfreuen fich ihrer. Wenn e3 
fih.-um einzelne Stifter handelt, trägt die Stiftung dauernd jeinen Namen 
und auc) die Brofejjur tpird für immer darnad) benannt. 

Stiftungen diefer Art Jind dort am dringenditen, two von den Semina- 
riiten fein Schulgeld gefordert wird, oder ihre Zahl jo gering ilt, dab das 
Schulgeld praftiich nicht in Betracht Fame. 

Wie es in diejer Hinficht mit unferem Seminar jteht, wiljen die meilten 
unferer Xejer. Es iit ohne jede bejondere Stiftung und ganz und gar ab- 
bangig von den jeweiligen allgemeinen Einnahmen des Nedfield College. Wir 
verraten fein Geheimnis, wenn wir jagen, daß die Profelforen unferes 
Seminars mehr Muslagen, aber erheblich geringere Einnahmen haben als 
mancer Baltor: dab ferner das feitgejeßte Gehalt jowohl den Lehrern des 
Seminars wie auch denen des College und der Academy in mandhem Monat 
nicht zur rechten Zeit ausgezahlt werden fanı, weil die laufenden Einnahmen 
der Anitalt nicht ausreichen. 

Kann es einen jchlagenderen Beweis dafür geben, daß auch unfer 
Seminar einiger Stiftungen dringend bedürfte? Liegt hier nicht eine Aufgabe 
und Verantwortung vor, der fich unfere deutjch-fongregationale Gemeinichaft 
nicht entziehen jollte? Sollen wir, die wir jtäandig an Gemeinden zunehmen 
und eine Zufunft vor uns haben, uns fleiner zeigen als die Zeit, in der wir 
leben, und die Mufgabe, vor die der Herr uns geitellt hat? 

Wir erfuchen die Freunde unferes Seminars, dieje Frage vor dem Herrn 
zu erwägen und den Geber alles Guten um fein Licht für alle zu bitten, die in 
diefer Frage mitzurechnen und mitzumirfen haben. 

Sabenliite für Nedfield College feit 14. April 1926. 

Beldipenden: &. 3. Bertram 10.00; Hoffnungsfeld, Merricourt, N. Daf., 
37.00; Erite Deutiche Gemeinde, Kulm, N. Daf., $62.27; Rredonia, N. Daf., 
540.00: Gadle, N. Daf., 534.00; Medina, N. Daf., $38.00; St. Marcus, Blue 
Grab, N. Daf., 540.64; Hoffnungsgemeinde, Golden Valley, N. Daf., $26.46; Neu= 
Leipzig, N. Daf., 24.87; Exrfte Deutiche Kongl., Hebron, N. Daf., $26.71; Me- 
Yauabhlin, ©. Daf., 525.00; Seliy, ©. Daf., $21.14; Neuburg Gemeinde, Wille, 
%. Daf., 334.12; Ebenezer-Gemeinde, Elgin, N. Daf., $25.00; Seimental Kongl. 
Gemeinde, Scotland, ©. Daf., 524.87; Peterstal Kongl. Gemeinde, Scotland, 
=. Daf., 47.00; Salem3-Gemeinde, Barfiton, S. Daf., $60.00; California Brüder- 
fönferenz $25.00; New. ©. B. Smith, Wapato, Wafh., $15.00; Adam Spedhardt, 
Bajon, SU, 58.00; Bethune, Colo., 325.00: Bayard, Nebr., $16.00; Zionsgemeinde, 
Lincoln, Nebr., $135.00; Minden, Sa., 310.40; Nebrasfa Brüderfonferenz $31.00; 
Wontana Konferenz 26.00; Zions Konal. Gemeinde, Nedfield, S. Daf., $50.00; 
Kanjas Brüderverjammlung $12.80; Zions Kongl. Gemeinde, Portland, DOre., 
50.00; Brüderfeft, Willa, N. Daf., $25.00; Bethlehem Kongl. Gemeinde, Warden, 
Safh., $19.74; Eurefa Kicchipiel, Eurefa, ©. -Daf., $40.00,5 St. Matthäus Kongl. 
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Gemeinde, Odejia, Wafh., 20.25; RacificBrotherhood Conference $10.00; Friedens= 


feld Gemeinde, Warden, Wafh., 511.00; Zions' Kongl., Nedfteld, ©. Dal,, 840:00;. 
Sid-Dafota Konferenz, $100.005-.%. ®. Smith, Wapato, Wath., $5.005 Worms. 


Kongl. Gemeinde, Tundall, ©. Daf., 814.50; Tyndall Kongl. Gemeinde, Thndall, 
5. Daf., $8.35; Mer. Gatinger, Nody Kord, Colo., $25.00; Waterpille Kongl. Se= 
meinde, Waterpille, Wafh., 85.00; Kongl. Brüder-Gemeinde, Portland, DOre., 516.71; 
Retersburg Kongl. Gemeinde, Scotland, ©. Dak., $26.10; Ebenezer Kongl. Gemeinde, 
Spdnen, Mont., 88.555 NeusGlücstal Gemeinde, Blue Grab, N. Daf., 54.00; ©t. 


Markus Kongl. Gemeinde, Blue Grab, N. Daf., 833.07; Zweite Kongl. Gemeinde, 


Bortland, Orte, 821.00; Nev. N. Haemmelmann und Xamilie 520.00; German 
Bacific Brotberhood Conference 88.00; German Congl. E.E.-Conference, Montana, 
318.20; Bilgeim Nongl. Gemeinde, Odeffa, Wajh., 312.38; Philadelphia Stongl. 
Gemeinde, Nisville, Waih., 320.00; Hallanı SKongl. Gemeinde, Hallam, Nebr., 
$25.00; &rite Deutjche Kongl. Gemeinde, Bortland, Orte, $75.00; Kolorado Konz 
ferenz $200:00; Merricourt Kongl. Gemeinde, Merricourt, N.Daf., 55.65; Hoff- 
nungsfeld Stongl. Gemeinde, Merriconrt, N. Daf., $9.005; Wijhef Kongl. Gemeinde, 
Wifhek, N. Daf., 813.68; Zions Kongl. Gemeinde, Medina, N. Daf., 520.66: 
Rredonia Nirchipiel, Fredonia, N. Daf., 50.00; Harvey Kirchiptel, Harvey, N. Daf., 
$26.33; Garrtion Nirchipiel, Garrifon, N. Daf., 516.30; St. Marfus Gemeinde, 
Blue Grab, N. Daf., 512.05; Golden Ballen Kirchipiel, Golden Valley, N. Daf., 
*17.50; Bethanten Kongl. Gemeinde, Hebron, N. Daf., $17.20; Hebron Kongl. 
Semeinde, Hebron, N. Dak., $8.00; Neuburg Gemeinde, Wille, N. Daf., $33.36; 
Shenezer-Gemeinde, Elgin, N. Daf., 514.00; Elgin Kongl. Gemeinde, Elgin, W. Daf., 
$11.50; Mekaughlin SKongl. Gemeinde, Melaughlin, ©. Daf., $7.29, Bomwdle Kongl. 
Semeinde, Borwpdle, S. Daf., 818.23; Hosmer Kongl. Gemeinde, Hosmer, N. Daf., 


312.48; Selby Stongl. Gemeinde, Seliy, ©. Daf., $13.315 Melaughlin Kongl. 


(Hemeinde, MeXaughlin, ©. Daf., $20.00; Eulbertjon Kongl. Gemeinde, Cırlbertjon, 
Nebr., 820.10; Zions=Gemeinde, Treynor, Na., $30.00; Ev. Deutiche Kongl. Ge- 
meinde, Denver, Kolo., $2.00; Hallam Kongl. Gemeinde, Hallanı, Nebr., 521.84; 
Colorado Brüderfonferenz $117.00; Delmont Kongl. Gemeinde, Delmont, ©. Daf., 
520.02; Wolfs Creef Kongl. Gemeimde, ©. Daf., 534.32; St. Markus Kongl. Ge- 
meinde, Blue Grab, W. Daf., $22.62; Yuma Kongl. Gemeinde, Yuma, Eolo., $18.20; 
"levna Kicchipiel, Plepna, Mont., 866.85; Mr. und Mı3. Mam Kern, MeCoof, 
Nebr., 35.00; Bine Island Kongl. Gemeinde, Bine Kaland, N. 9., 542.00; .Cajper 
Nongl. Gemeinde, Catper, WHyo., $13.00. 

Für die Bibliothek: Von der deutich-fongregationalen Schulgemeinde in Nedfield: 


330.00; von Rev. 9. ©. Born: Ward, Cameos Krom Calvarh; von Rev. 9. Seil: 134 


Bücher: aus dem Nachla von V. Loomis: 89 Bücher; von Mr. Dreisbadh: 17 Bücher. 
Für die Küche: David Tiede, Parkfiton, S. Daf., 10 Gallonen Gurfen; Mrs. 

‚ Daniel Rlaig, Kredonta, N. Daf., ein Dußend Handtücher; Mrs. Ed. Niß und Mrs. 

NRota Aman, Hosmer, ©. Daf., Gemüte. | 


Die Biblivthef des College 
hat in leßter Zeit, wie das Gabenverzeichnis dartut, einige beträchtliche Schenfungen 
erhalten. Wir find insbejondere Herrn PBaltor 9. Seil dankbar für die Zuwendung 
von jehr wertvollen Biichern neueren Datums. Dat die. Studenten des. Nedfield 
College die Bedeutung der Bibltothef zu würdigen wiljfen, beweilt die nambafte 
Zumme bon $30.00, die jte im VBorjahre auf Anregung unferes Baitors Brof. Hirning 
aus der Halle der Schulgemeinde durch Gemeindebeichluß Ipendeten. 


Für Küche und Keller des College 


haben treue Freunde uns im vergangenen Schuljahre mand)' wertvolle Spende gejandt: 
an Gemüle, Ztvtebeln, Kartoffeln, an Hühnern, Rlerich, Wurjt, je Jogar an ganzen: 


Schweinen. Erhebliche Auslagen wurden uns dadıcd erjipart. Nach der Mikernte diejes 
Jahres tm den Dafkotas wagen ivir e3 faum, uns an die Kreunde in den Davon: be= 


troffenen Gegenden zu ‚wenden, obwohl wir gerade von jolhen Ichom neue Bemeite 


ihrer werftätigen Liebe erhalten haben. Umfomehr dürften wir wohl hoffen, dab 
unjere Gemeinden in den Staaten, denen der Herr eine gute Ernte gejchenft hat, tm 
Diejem Jahre durch ihre Gaben den undermeidlichen Ausfall aus den anderen Staaten 


erfegen. Eine Spende in Kleilch oder Keldfrüchten tt uns ebenjo wertvoll, iwie-eine: 


entiprechende Geldipende. 


"Entered at the Post Office at Redfield, South Dakota, as second class 
matter, under the act of Congress, of July 16, 1894. 
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